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3. Jahrgang. 


Die Ziele der belgiſchen Politik 


Von Paul Hymans, 

Belgiſcher Außenminiſter. 
Brüſſel, Ende September 
Belgien betreibt eine Politik, deren Ziel die Begrün⸗ 
dung eines dauernden, geſicherten Friedens iſt. In dieſem 
Sinne hat es allen, insbeſondere in den letzten Jahren 
hervortretenden Beſtrebungen, die auf Schiedsgerichtsbar⸗ 
keit, Verſöhnung und friedliche Zuſammenarbeit der Völker 
hinzielen, ſeine unermüdliche Teilnahme gewidmet. 
Dieſe Haltung Belgiens iſt nur natürlich. Das bel⸗ 
giſche Volk war nie aggreſſiv und iſt es auch heute nicht. 
Seine Einstellung war von Mäfigkeit und Vernunft dik⸗ 
tert, die es ihm geſtatteten, feinen politiſchen Bau, deſſen 
) tjährige Wiederkehr man dieſes Jahr feiert, zu kon⸗ 
ſolidieven und auszubauen. Dazu geſellt ſich die Tatſache, 


Genf, 1. Oktober. Der Bericht des ſchweizeriſchen Bun⸗ 


mittags von der Völkerbundverſammlung angenommen 
worden. Mottas ergänzte ſeinen Bericht mit der Vorle⸗ 


die feſbe Ueberzeugung 


Donnerstag, den 2. Oktober 1930. 


desrates Mottas über die Minderheitenfrage iſt heute vor⸗ 


gung noch mündlich zu entſcheidenden Punkte. Er ſprach 
aus, daß die Madrider Beſchlüſſe träge 
eine Vereinfachung des Minderheitenverfahrens darſtellen. worden und das Schickſal der neuen Ordnung hänge von 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


nr!!! V.,, % hdd ̃ ⅛˙—.doꝗ...... .. 

beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung BI. 4.50, (mit illuſtr, 

Anzeigenpreis: 

terzeile 16 Groſchen, im RNeklameteil die 8 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt), 


im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Willime⸗ 
geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen 


Nr. 265. 


Mollas Bericht über die Minderheiten- 
frage im Bölferbund angenommen. 


und ihre Aufgaben gewiſſenhaft erfülle. Das Problem ſei 
ſeinem Weſen nach keine vorübergehende, ſonderen dauern⸗ 
de Sache. Jeder Verſuch, die kulturellen Rechte eines Vol⸗ 
kes zu beeinträchtigen, ſtelle einen Akt der Gewalt und 
eine politiſche Kurzſichtigkeit dar. Durch die Friedensver⸗ 
ſind die Grenzen der europäiſchen Staaten verändert 


daß die induſtrielle und kommerzſelle Proſperität Belgiens Er habe ſich durch ſorgfältige Unterſuchungen auch davon der Zuſammenarbeit, die zwiſchen den einzelnen Staaten 


zum großen Teile vom Ausland abhängt. Daher iſt die überzeugt, daß die Minderheitenabteilung 
Außenpolitik Belgiens innig mit der Organiſation der 
kemdläöndiſchen Abſatzgebieſe und der Verteidigung feiner 
wirtſchaftlichen Intereſſen verbunden. Damit fidy die wirt- 


des Völkerbun; und Völkern herrſche, ab. 
desſekrebariates ſich ihrer Pflicht vollkommen bewußt ſei 


ſchaftliche Expanſion des Landes und gleichzeitig die der a 

angrenzenden Länder ungehindert vollziehen könne, iſt ei⸗ a N | 

ne Atmoſphäre des Friedens unerläßlich. Auf dieſe Weile f 

ſtehen die Intereſſen der Menſchheit im allgemeinen und i 

die Belgiens im beſonderen im engſten Zuſammenhang, 4 


ohne daß Belgien je von einem 5 Sone ee 
war, als der Ausgeſtaltung und Förderung der ihm zur fentlicht Aeuße n des franzöfiſ per 

rain i ; ichzeiti 5 vunge vanzöſiſchen Außenmimiſters 
e m reg es gleichzeitig zu einer] Priand deim Empfeng einer Velegeion ber Intermalona⸗ 

Im Lichte dieſes Leitgedankens der internationalen Po⸗ 
lütik Belgiens zeigen ſich die verſchiedenen Manifestationen 
dieſer Politik in ihrem wahrem Lichte. Da iſt vor allem die 
Rolle, die Belgien bei der Gründung des Völkerbundes 
übernahm. Ich habe während des ganzen Zeitraumes, als 
es ſich darum handelte, dieſer, der europäiſchen Annäherung 
und Solidarität gewidmeten Inſtitution eine definitive Ba⸗ 


deutſchen Wahlen ein. Er erklärte dazu unter anderem: 
„Im Intereſſe ihrer Arbeit dürfen ſie nicht ſagen laſſen, 
daß die deutſchen Frauen für den Krieg geſtimmt haben. 
Das iſt fallich. Die Erblärung dieſer Behauptung muß man 
in der ſchwierigen Tragik Deutſchlands ſehen. Es wird 
in dieſem — 93 in ih rin vielleicht 4 Millionen 
5 7 Arbeitsloſe en. Ein zu Boden drücken Deutſchlands 
— 2 1 eee reed iſt aber eine Geſahr für den Frieden, und deshalb habe ich 
Rolle a re e aa ilgenommen. Die in dem Studienkomitee für eine euvopäliche Union, die ge- 
— Bellgiens iſt immer die gleiche geblieben. Es war im- ſchaffen werden wird, nachdrücklich darauf hingewirkt, daß 
— — Beben Sue, zwiſchen den in Genf ver⸗ die Solidarität und die Intereſſenverbundenheit der euro⸗ 
B f ̃ — —— n Ä 
an jedem Hintergedauben zu I. e BU delle und wirtiehaftliche Koifen durch machte, die jeine Eri. 
c ppc bie anderen Lünber 
& Begründung eines der Schieddsgerichtsbarkeit und der nicht zur Verzweiflung vaten, ſondern müſſen ihm zu Hilfe 
. gewidmeten Syſtemes zu gelangen. Als die Vor- eilen. Ich denke an eine Art europäiſcher Finanzmechanis. 
ee e ee e Genf die großen mus, der in der Lage wäre, in den ſchwierigſten Situatio- 
1 ſammlumgen ſtattfimden konnten, 22 welchen die zu die⸗ nen ſich befindenden Staaten Hilſe zu leiſten, von denen 
ſem Ziele führenden praktiſchen Möglichkeiten erörtert wur“ än erster Linie der Frieden Nutzen hätte. Der Völkerbund 
den, iſt Belgien energiſch für die vorgeſchlagenen Löſun⸗ hat durch die Reorganiſation Oeſterreichs dieſes Land vor 
5 5 eingetreten. Das Genfer Protokoll des Jahres 1924 der Verzweiflung gerettet. Ihm verdankt man auch die 
ler zwar nicht valifiziert, wofür jedoch haben die Were Unterbringung von 750.000 griechiſchen Flüchtlingen, die 
mmlungen der Jahre 1927 bis 1929 für eine Serie von hre Heimat unter beſonderen tragiſchen Umftänden verlaſ⸗ 
Belgien lebhaft unterſtützter Reſolutionen geſtimmt, welche fon mußten. Es muß zwiſchen den Völkern eine Gefühlsge⸗ 
die Schiedsgerichtsbarleit und die Einführung allgemeinere 
Sicherheitsverträge behandeln und ihre Krönung in dem 
Allgemeinen Pakt zur Regelung internationaler Konflikte Zollpolitik wird durch die Erörtevungen beſtätigt, die ſich 
7 fand, den Belgien als eine der erſten Nationen vatiſthierte. ſowohl bei der zehnten Völkerbundverſammlung als auch bei 
In der Zwiſchzeit hat Belgien die Verträge von Locarno der kürzlich abgehaltenen Konferenz zur wirtſchaftlichen 
unterzeichnet und vatifiziert, deren Tenor die Ausſchlie⸗ Zuſammenarbeft über das Projekt eines Zollwaffenſtillſtan⸗ 
ung eines Krieges zwiſchen einer wichtigen Gruppe von des und dem daraus ſich ergebenden Uebereinkommen er⸗ 
5 und die Garantie gegenſeitiger Zuſammenarbeit gaben. 
und Sicherheit ii. e e ee 
Wenden wer uns on der Win nie Wbdſch ande , dee kee aufommnertaubeti, ‚gericheben Spftoe 


gievung ſeit jeher Vorkämpfer und Verfechter jeder aufdie d arkſten Widerhall in der Welt weckte f f 
Fortſchuitt und gegenseitige Hilfe hinzielenden Seth |, och lente Ae e Re 
8 1 e e 1 . es, wollkommene Zuſtimmung Belgiens fand, ift die feierlichſte 
F die ig der belgiſ gation bei der großen Pekröftzi Verdammung aller kriegeriſchen Metho⸗ 
Wirtſ chaftskonferenz in Genf im Jahre 1927 und der Ron e er 8 . ero 
z des Jahres 1930 zu engerer wirtſchaftlicher Zuſam⸗ Gefühl en Belgi überein, daß dies ei 
» 2 550 i giens ü 251 eſes ohne Zögern ſich 
eee zwischen den europäischen Seen . verweiſen. den Staaten anſchloß, die dieſes Prinzip proklamierten und 
an Jahre 1927 trug Belgien zu der Proklamation bei, daß deren Veſtreben es fit, es in die Praxis umzuſethen. 
die Zollpolitik der Staaten nicht einzig Sache des ſpeziel. \ 
ben nationaben Intereſſes jei, ſondern einen großen Einfluß 
auf die geſamte Welt habe. Dieſe erste Erkenntnis der ge- 
geenſeitigen Abhängigbeit der von den Staaten praktizierten Iſpudiert. 


europäi Staatenbundes, 
"De Belgiche Regierung iſt von 


4 


ſchließlich: 


he : a 2 ; 20 bungen zeigen, daß Belgien ſeine Politik in dieſem Sinne 
Domäne zu, dann ſehen wir auch hier, daß die belgiſche e. führ. 957 len la Manifeſtationen in dieſem Geiſte, Das 


den. Dieſe Verurteilung ſümmt jo vollkommen mit den und der Proſperität im 


aggreſſiven Methoden. Dennoch ſchuldet 


Der vom Außenminiſter Briand ausgehende Plan eines ruht, die notwendigen Maßmab eren 
wurde in Belgien eingehendſt Territoriums und jeimer Unabhängi 
dem lebhafteſten belgiſche Regierung 


Genf, 1. Oktober. Das „Journal de Genewe“ veröf- meinſchaft und gleichzeitig eine Intereſſengemeinſchaft ge⸗ 


ſchaffen werden. Ich glaube, daß kein Volk, keine Regie 
vung den Kvieg will, aber was die Lage jo ſchwierig macht 


len Frauen vereinigung. Briand ging hierbei auch auf die iſt, daß zu viel Länder Intereſſe an dem Frieden erbrin⸗ 


gen. Die Mumitionsfabritanten, die Induſtriellen und ſo 
weiter arbeiten gegen den Völkerbund, gegen den Pariſer 
Pakt. Die Artikel gegen den Frieden find mit einem ſol⸗ 
chen Stahl geschrieben, aus dem Kanonen und Granaten 
gemacht werden. Ich will gewiß nicht Herrn Treviranus 
verteidigen, aber wenn es wahr iſt, daß Trevivanus alles 
geſagt hat, was die Zeitungen ihm zugeſchrieben haben, ſo 
haben die Zeitungen nicht alles wiedergegeben, was er ge ⸗ 
ſagt hat. So hat er auch in dem Höhepunkt ſeiner Rede 
erklärt, daß er Deutſchland ſeine Integrität vergeben wolle, 
aber daß das niemals mit Gewalt geſchehen dürfe, ſondern 
durch Arbeit und durch friedliche Mittel. Dieſer Satz iſt 
nie abgedruckt worden, und eine Streichung, wie dieſe, 
zeugt deutlich den auf manchen Seiten beſtehenden Willen 
die Lage zu vergiften. Briand erwähnte weiter, daß be 
reits große Fortſchritte zur Verständigung zwiſchen maß⸗ 
gebenden Induſtrie⸗ und Finanzkreiſen Deulſchlands und 
Frankreichs erzielt worden ſeien und daß etwa 20 Kar⸗ 
telle zur Verſtärkung der europäiſchen Solidarität beſtän⸗ 
den. Ueber ſeine innenpolitiſche Stellung bemerkte Briand, 
Die deutſchen Wahlen haben die Angriffe der 
Nationaliſten verſtärkt, die in mir nur den Mann ſehen, 
der hartnäckig für das Wohl des Friedens eimiteht. 


2. C r N . ˙ AIPDEI OTLIENGEODGREDO ORSOVEODREN SEEHELHSHOEOR HAHN 


Wunſche geleitet, dieſen Gedanken einer europäiſchen En⸗ 
tente verwirklicht zu ſehen. Sie hat im Prinzip bereits bei 
der im September 1929 tagenden Völkerbundverſammlung 


zugeſtimmt, als fie ihren Nat über die Präziſterung des von 


der franzöſiſchen Regierung formulierten Planes gab, ehe 
dieſe einen definitiven Bericht abgeſtattet hatte. 

Die internationale Position Belgiens hat in den letzten 
zehn Jahren eine klar erſichtliche Geſtaltung genommen. 
Land nimmt energiſch an der großen Bewegung teil, 


deren Beſtreben eine engere Annäherung der Völker zu 
beſſerem gegenseitigen Verſtändnis iſt, eine Regelung der 


unvermeidlichen Schwierigkeiten durch den Geiſt der Ver⸗ 
ſöhnung und die Schiedsgeridjibarteit an Stelle von Krie⸗ 
gen, es arbeitet mit an der Ausgeſtaltung der Sicherheit 
Geiſte des Friedens und nicht mit 
Belgien ſich ſelbſt 
und ſeinen internationalen Verbindlichteiten, ſolange die 
Sicherheit nicht auf poſitiven und praktiſchen Garantien be⸗ 

ßnahmen zur Verteidigung ſeines 
jängigteit zu ergreifen. Die 
unterläßt nichts, um die Sicherheit des 


lektiviſtiſcher Zuſammenarbeit vergeblich wären. 
Dieſe Vorausſetzung ſchmälert in keiner Weiſe ſeine 


Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 265. 
Hoffnung, zu eimer endgültigen Herrſchaft der Solidarität 
und des Rechtes zu gelangen, beeinträchtigt keineswegs ſei⸗ 


® 2 2 
nen feſten Willen, unermüdlich und in nützlicher Weiſe zur 9 22 g 
Verwirklichung des gewaltigen Friedensgedankens beizutra⸗ 
gen, der alle tief empfindenden Menſchen, alle Kulturvölker 
bewegt. 2 


Inſpektionsreiſe des franzöſiſchen Wien, 1. Oktober. Unter Vorſitz des Bundeskanzler ter wurde über den Antrag des Minifters für Handel und 
ri miniſte Vaugoin fand heute mittags ein Miniſtervat ſtatt, bei dem Verkehr der Beſchluß gefaßt, den geſchäftsführenden Vize⸗ 
riegs ſters. | | | = t 
MER 5 zunächſt beſchloſſen wurde, dem Bundespräſidenten den präſidenten der Verwaltungskommiſſion der öſterreichiſchen 
Der franzöſiſche Kuiegsminifier Matin au unter- Antrag auf ſofortige Auflöſung des Matſonalrats zu un⸗ Bundesbahnen Dr. Engelmann zum Präſidenten zu ernen⸗ 
. Fe ee Pia I berbveiten. Als Termin für die Wahlen in den National- nen. 

grenze. Er wird dort m. s franzöſiſchen Ge⸗ 5 f = 115 Sei. 
edotskiaiks und hrere hohen SBionieroffigienen zu⸗ vat wurde der 9. November in Ausſicht genommen. Wei 

ſannmentreffen, um die Feſtungsbauten bei Siebenhifen, 

Forbach, Bitſch und Weizenburg in Augenſchein zu neh⸗ 


men. D 
Heute nimmt der franzöſiſche Kriegsminiſter Matinau ei Ca in olen 
an einem politiſchen Frühſtück in der oſtfranzöſiſchen Stadt + 


Bar le Duc gemeinſam mit Tardieu und Poincare teil. In 5 0 2 a 
politischen reifen Suns ſetzt man 85 Beſuch diefer Anſuchen des Metropoliten Szeptycki ben wurde, um Leute für den Spionagedienſt zu gewinnen 
drei Poliiter größere Bedeutung vor, nachdem Poıinae| um eine Audienz beim marſchall zus dab er Spionagematevigt iber die Grenze geſchaf 
vor wenigen Tagen ſich in einer Rede gegen die Politik des pilſudski. hat. Trohach nannte fünf Perjonen als ſeine Genoſſen. 
franzöſiſchen Außenminiſters gewendet hat. N 1 ur r Das Gericht verurteilte Trohacz zu lebenslänglichen Ker 
In Warſchauer politiſchen Kreiſen war das Gericht ver⸗ ker, die übrigen Angeklagten zu ſchweven Kerker im Aus⸗ 


Landes zu gewährleiſten, ohne welche alle Bemühungen kol⸗ 1 


* 


breitet, daß Metropolit di nach Wars. omen ma 8 bis 15 : 
Derhaftung von 300 Beamten - ſa um fh Denilke ame A Da Wen een, e e e e 16 e 
in Moskau. zu erlangen. Große Autokataſtrophe bei ftazimierz. 


Der verhaftete Profeſſor Iu vowski, Roman Kon⸗ „ Aus Sosnowitz wird 8 . 8 
22 a 1 * 2 2 F > | gemeldet: Am Dienstag um 1 
1 wur RS ee. ee Gerüchte über mißbräuche in der uhr ereignete ſich in der Nähe der Eiſenbahnhalteſtelle Kar 
e . u bechaftel . "; Lemberger Direktion für Öffentliche zimierz Strzemieſzyee Nadamstie eine Autokataſtrophe, der 
9 5 5 Arbeiten wier Menſchenleben zum Opfer fielen. Das Auto des 
Unter den Beamten von Kooperativen wurden Maſſen⸗ . | Piorvers von gagbrz bei Sosmowik, Prälaten Za moj⸗ 
verbafungen vorgenomfhen. Im Ganzen wurden 300 Be.“ Eine Kommiſſion des Minifteriums für öffentliche Ar- f daß der Chauffeur Leon Dombala aus Zomkowie 
ammbe von Kooperativen verhaftet, weil ſie angeblich Gegen- beiten iſt nach Lemberg gekommen, um eine Kontrolle der lente fuhr auf der Landſtraße von Strzemieſzyce nach 
fände des ärzlchen Bedarfes an Prbvatleute verkauften. Bücher und Aten der Veziksdivektton für öffenliche Ar- Kral. Im Auto befanden ſich Prälat Samo i, bet 
ER, 4 beiten in Lemberg durchzuführen. Die Ankunft der Kom- Pibar der Pfarre Strzelecki und eine Couſine des Prä⸗ 

Treviranus klagt die Lodzer Invaliden miſſion hat den Zweck die Richtigkeit der Gerüchte über die 


e en l r baten Zamojski, deren Namen die Behörden bisher nicht 
Wie bekannt haben die Lodzer Invaliden als erſte den Mißbräuche in dieſer Drektion feſtzuſtellen. [feststellen konnten. Als das Auto die Eiſenbahnüberfahrt 


Beſchluß gefaßt, unter dem Namen „Antwort dem Trevi⸗ ö a > in Are der 55 55 er 35 Co 
ranus“ Sammlungen für ein Unterſeeboot zu veranſtal⸗ i [ ifti r iſſär „Julius“ heranſauſte, hineingefahren. Als die Zeugen 
ten. 5 Karg 7 1 e Katastrophe auf den Unfallsort gelaufen kamen, ſahen ſie 
Wie nun mitgeteilt wird beauftragte Treviranus einen die Leichen des Chauffeurs Dombala, des Vikar Strzeleck 
Lodzer Advokaten, gegen die Lodzer Invaliden wegen Miß⸗ Aus Wilno wird mitgeteilt: Der Kommandant des und der Couſine des Prälaten Zamojski. Prälat Zamoj⸗ N 
brauches ſeines Namens die Klage einzureichen. Polizeipoſtens in Dolhiniow erhielt die Nachricht, daß bei ski lebte noch, iſt aber einige Minuten ſpäter geſtorben. 
— VER: enem gewſſen Stanislaus Chaſienſawietz in Micha: Nur der Hund des Prälaten iſt gerettet. i 
jori ; i linsbie Paſieki ein Agent der G. P. U. aus Minsk, der ſeit Auf dem Tatorte iſt der Vertreter der Staatsanwalt 
eee e Er längerer Zeit geſuchte Johann Troha etz, der in Dienſten ſchaft und ein Delegierter der Polizei erſchienen und haben 
. ae 5 5 7, des Sowjetſpionagedienſtes ſteht, ſich aufhält. Auf Grund eine eingehende Unterſuchung eingeleitet. Dieſelbe erwies, 
Die Kreditbank für Auslands: und Kolonialdeutſche dieſer Meldung begab ſich der Poſtenkommandant mit einer daß die Schuld unbedingt die Eiſenbahnverwaltung trifft 
im Berlin geriet in Zahlungsſchwierigteiten und konnte ge- Patrouflle in die angegebene Wohnung. Während der Un- da die Ueberfahrt nicht geſichert iſt. Ueberdies wurde feſt⸗ 
ſbern bereits vorgelegte Checks nicht auszahlen. Die Bank terſuchung hat Trohacz f den Kommandanten einen Schuß geſtellt, daß der Zug nach rückwärts fuhr und beine Signal⸗ 
hat ſich an das Fimanzminiſterſum um Hilfe gewandt. abgegeben und ihn an der Wange verletzt, dann Ref er in laterne hatte. Der Bahnangeſtellte Millner, der im erſten 
K F den Hof und verſuchte, durch Schüſſe die Polizei zurückhal⸗ Waggon ſein ſollte, befand ſich rückwärts auf der Lokomo⸗ 
Eine engliſch⸗ruſſiſche konferenz. tend, in den Wald zu flüchten. Der Polizei gelang es tive und unterhielt ſich mit dem Kondukteur. Millner wur⸗ 
Eine engliſchrruſſiſche Konferenz beginnt morgen in aber, ihn zu faſſen. Während der Unterſuchung geſtand de arretiert und dem Unterſuchungsrichter in Bendzin vor⸗ 
der engliſchen Hauptſtadt. Auf der morgen beginnenden Trohacz, daß er vom Spionagedienſt der Sowjet angewor- geführt. 
Tagung werden alle Gegenfordevungen der beiden Staa⸗ οοοοοοοοοοοοοοο D 050 80RRRT HET 
ten geprüft werden. Die Eröffnung der Konferenz wird ige nagl, Poligeipräfident Koch und Neichsbahnvizeprä 
wahrſcheinlich vom engliſchen Außenminifter Henderſon ge. Abſchiedsqudienz stahmers beim Rönig n 4 re ** nieſige e 
leitet werden. von England. h 1 b 
a 2 - i 8 brachte dem Reichspräſidenten am Bahnhofsplatz ſtürmiſche 
333223 London, 1. Oktober. Der bisherige deutſche Botſchaf. Ovationen dar. Der Reichspräftdent fette ſofort die Fahrt 
Parlamentswahlen in Sinnland, |te Or. Stahmer und Frau Stahmer ſprachen heute im im Automobil nach Dietramszell fort. 
In Finnland finden heute und morgen die Wahlen bg er 9 0 e Nr pen Be ee 
dum Parlamente ſtatt. Das letzte finniſche Parlament wur: - 5 n 5 e ian A i ion 
de Witte Juli, aufgeläft, well es venchiebene Geiche die den Privatgemädjern empfengen und fpäter zur Frühſtuck. Sengjuhſ ang verläßt die Nord Roalitio 


ſich gegen die kommuniſtiſche Bewegung richteten, nicht an. tafel geladen. den Ae . . 
genommen hat. Dieſe Geſetze waren von der finniſchen REIFE und Oberkommandievenden der nationali schen Stell 
Regierung unter dem Druck einer tommmiftijgjeindiigen) Aundertjahrfeier der alten Berliner au . mer der Ful r 1 
Bewegung, der ſogenannten Lappobewegung, die dieſen muſeen. ee e „ 


Anläßlich der devtiahrfeder der alten uen ſchen Koalition ſich entſchloſſen, aus der Koalition auszu- 
lands, wo die Bewegung entſtand, eingebracht worden. e 8 ka e ee e Sg SON Truppen müſſen die Stellungen, die ſie an 
. 5 der Lunghani⸗Bahn einnehmen, räumen. 

Zur Durchſetzung ihrer Fordewumgen hatten etwa 1200 An- Univerſität ftatt. Die Foſtanſprache hielt der Genevaldivet: 

ü dieſer Bewegung Anfang Juli einen Demonſtra⸗ ichen Mu N ätz Be ee 
hänger . ar tor der ſtaatlichen Muſeen, Prof. Wätzoldt. 
tonsmarſch nach der finniſchen Hauptſtadt unternommen. Konfulat i 5 b 
In einem Wahlaufruf hatten die Führer der kommuniſtiſch⸗ . i : onjulat in hamburg. 
feindlichen Bewegung die Bildung eines Bürgerblocks ge⸗ Die britiſche Reichskonferenz. . | Hamburg, 1. Oktober. In der Wohnung des General- 
fordert. Es kam aber nur in 7 von 16 Kreiſen Finnland! Die britiſche Reichskonferenz wurde heute vormittags konſuls von Jugoſlawien wurden geſtern nachts mehrere 
ein Bürgerblock zuſtande. Das ſinniſche Parlament wurde in London eröffnet und zwar im engliſchen auswärtigem Fenſterſcheiben eingeworfen. Drei zwanzigjährige Bur⸗ 
auf 3 Jahre gewählt. Es zählt insgeſamt 200 Abgeord⸗ Amt. An der Eröffnungsſtzung nahmen teil die Mitglie- ſchen, die der Tat verdächtigt find, konnten feſtgenommen 

nete. der des engliſchen Kabinetts ſowie die Vertreter der ſechs werden. Wie aus Schriften die am Tatort vorgefunden 
engliſchen Gliedſtaaten und Indien. Macdonald führte den wurden, hervorgeht, handelt es ſich anſcheinend um eine 


Namen erhielt, nach dem Orte Lappo im Nordweſten Finn⸗ 


| Steinwürfe gegen das jugoflawifche 


7 1 Vorſitz und begrüßte die Vertreter der britiſchen Gliedſtaa⸗ kommuniſtiſche Dem wation. 
Ayoras ee nicht fen. Cs wind zunäct eine Reihe von Wusidiifen einge. ng ee ah | 
Equador, 1 Oktober Der Kongreß der Republik Be de Ti mit den nzetfrogen zu beſchäfigen Rückkehr des Reichsqußenminiſters j 


Equador hat das Rücktrittsgeſuch des Präſidenten Ayora Dr. Curtius aus Genf. 


nicht angenommen. erfa Genf, 1. Oktober. Reichsminiſter des Auswärtigen Or. 
SER Aus un nung Curtius, da die Hauptaufgaben der diesjährigen Völ⸗ 

Japan und das Londoner 2 5 terbundverfammlung erledigt ſind, wird am Donnerstag 
Flottenabkommen. Die Vollverſammlung des Völkerbundes beſchäftigte ſich nachmittags nach Berlin zurückkehren. In feiner Beglei⸗ 


5 e geſtern mit der Entſchließung, die vom WMirtſchaftsausſchuß tung befindet ſich der Preſſechef der Reichsregierung und 

1 amen, a dem Londoner vorgelegt worden war. In dieſer Entschließung find die Geheimrat Reinebeck vom Auswärtigen Amt. Die übrigen 

t. 5 . 0 - geſamten im Ausſchuß n Sagen zu einem Pro: Mitglieder der deutſchen Delegation werden voran 
3 a A 36% gramme zuſammengefaßt. Es wird betont, daß ein ein- nach Schluß der Völkerbundverſammlung am Freitag Gen 
Die heimwehrleitung zur Rabinettskrife ſames Vorgehen an Beg der Ge kei ee Waden. 8 a 1 

Die öſterreichiſchen eure erklärte zu ih: notwendig ſei. | a Wr 
rem Eintritt in das öſterreichiſche Kabinett, daß fie drei — g ae 
Grundforderungen geſtellt habe, 1) hat die Heimwehr vom nei äfid on Find Der nationale Sozialift“, Halbwochen⸗ 
Kabinett einen ſcharfen Kampf gegen den öſterreichiſchen eichspräſident v ndenburg blatt — „Der Angriff“, Tageszeitung: 
Monarchismus verlangt, 2) ſtrengſte Beſtrafung derjenigen in München. } Berlin, 1. Oktober. Der Verlag des Organes der 1% 
Perſonen, die in die Unregelmäßigbeiten bei der Bundes⸗ München, 1. Oktober. Reichspräſident von Hinden - volutionären Nationalſozialiſten „der nationale Sozialiſt 
bahn verwickelt ſeien, 3) hat die Heimwehr von dem Ar⸗ burg traf heute vormittags mit dem fahrplanmäßigen F. das Otto Stratzer herausgibt, teilt mit, daß er aus wirt 
beitsamt gefordert, zur Beſeitigung der Arbeitslosigkeit ſich D.⸗Zuge in München in Begleitung des Oberleutnants von ſchaftlichen Gründen genötigt jei, das Blatt in Zukunft nur 
in der Kriſe in der Landwirtſchaft und der Wirtſchafts⸗ Hindenburg ein. Am Bahnhofe hatten ſich zur Begrüßung noch zweimal wöchentlich erſcheinen zu laſſen. 
not einzuſetzen. In dem neuen öſterreichiſchen Kabinett des Herrn Reichspräſidenten, der die Generalfeldmapſchalls Im Leitartikel des heutigen Angviffs ſchreibt Dr. Göb⸗ 
hat die Heimwehr 2 Miniſter, nämlich den Innenminiſter umiform trug, der Vertreter des Reichsinnenminiſteriums bels, daß das Blatt ab 1. November als Tageszeitung er“ 
Starhemberg und den Zuftigminifter. [Geſandter von Haniel, Oberbürgermeiſter Dr, Schar ſcheinen wird. TER 


” 
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leiſten konnten. Sie find dünn geſät. Die Ans 
ſprüche ſind geſtiegen, trotz der ſchlechten Zeiten, 
und die Argumente, mit denen dieſe Steigerung 
vom Einzelnen begründet wird, ſind ſchwer zu 
widerlegen. Wenn es ſchon kein Huhn im Topf 
iſt, dann ſoll ſich der ſchwer arbeitende Menſch 
von heute wenigſtens die Butter aufs Brot 
leiſten können. f 


Kun — der Notruf Sparen! "Spaten! 
Sparen!, der heute ergeht, richtet ſich auch gar 
nicht an die kleinen, beſcheidenen Genießer des 
Alltags. Das wäre auch eine falſche Speku⸗ 
lation. Denn dieſer „Genießer“ genießt in den 
meiſten Fällen doch nur das, was unbedingt 
notwendig iſt, wenn die körperlichen und ſee⸗ 
lichen Kräfte halbwegs friſch bleiben jellen, 
Wenn er unter die Grenze dieſer Notwendig⸗ 
keit geht, wird er zwar noch immer nicht ver⸗ 
hungern, aber ſeine Leiſtung wird geringer 
ſein. Und den Rechenkünſtler möchte ich ſehen, 
der die verminderte Leiſtungsfähigkeit eines 
ganzen Volkes einer Mehrausgabe für gewiſſe 
Lebens⸗ und Genußmittel vorzieht! Es kommt 
wirklich nicht darauf an, den Bedarf des Durch⸗ 
chnittsmenſchen — und von dieſem, nicht von 
ein paar Schlemmern iſt die Rede — einzu⸗ 
hränken, denn es geht ja auch gar nicht um 
die Lebenshaltung und das Vermögen des ein⸗ 
zelnen, es geht um die wirtſchaftliche Leiſtung 
des ganzen Volkes, die ſich äußerlich in einer 


ländicche. 
i — WOR 
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Muß das sein, meine Damen? Die Ein- 
ahr ausländischer Toilette-Artikel nimmt gi- 
ganlische Ausmaße an. Die wohlhabenden 
Leute von anno 1913 waren weitaus be— 


” scheidener, 


‚Immer größer wird die Einfuhr auslän- 
üischer Kraflfahrzeuge, obwohl die eigene 
ndustrie. leistungsfähig genug ist, um den 
edarf zu decken. Das „Vergnügen“ mancher 
eute, ausländische Wagen zu fahren, ge- 
fährdet die Existenz von 450.000 deutschen 
Arbeilern und Angestelllen. 


ſeit Jahren beängſtigend paſſiven Handels⸗ 
ilanz ausdrückt. Das heißt, es wird viel mehr 
ein⸗ als ausgeführt; das Geld kommt nicht ins 
and, es bleibt nicht einmal darin, es ſtrömt 
n unzähligen Mlliiarden über die Grenzen ins 


— Ausland. Es iſt — — aum Fenſter hinaus⸗ 
geworfen“! 

ende", not bt! ENDE Ende 
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So wuchs die Arbeitslosigkeit in Deutsch- 

land seit dem Jahre 1924, weil so und so 

Diele Millionen für Importware, also an aus- 
ländische Arbeiter bezahlt mwurdenf 


Darüber gibt es gar keinen Zweifel; es 
muß importiert werden! Kein Land der Welt 
ann ſich den Luxus erlauben, ſeine Grenzen zu 
perren und nur das zu verbrauchen, was im 
eigenen Lande erzeugt wird. So wie es keinen 
Haushalt gibt, der all die vielfältigen Dinge, 
de er verbraucht, ſelbſt herſtellen könnte. Aber 
ein vernünftig geleiteter Haushalt wird eben 
nur das einkaufen, was er wirklich nicht ſelbſt 
falkugen kann. Es wird keinem Bauern ein⸗ 
fallen, die Eier beim Nachbar zu kaufen, nur 
weil deſſen Hennen ſie um einen halben Zenti⸗ 
meter größer legen, oder weil er es ſich auch 


Idee beſeſſen, daß ein „däniſches Trinkei“ beſſer 
ſei als ein deutſches, obwohl es doch auch nur 
von einer Henne gelegt wird, und obwohl der 
Weg von der deutſchen Henne zum Verbraucher 
kürzer iſt, als der über die Grenze. Herr 
Parker Gilbert, der ein guter Rechner iſt, hat 
ausgerechnet, daß Deutſchland jährlich allein an 
Eiern und Milchproduktion eine Milliarde er- 
ſapren könnte, wenn es ſich redlich im eigenen 
Lande ernähren würde. N 


Und dann iſt da die unſelige Geſchichte mit 
dem Weizen. Auf deutſchem Boden gedeiht 
Roggen, im Ausland Weizen. Der deutſche 
Roggen würde ausreichen, um den Inland⸗ 
(bedarf an Brot zu decken. Aber der deutſche 
Verbraucher meint, er müſſe unbedingt Weizen⸗ 


1928 
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NILIONENM 


I 


MILLIONEN" 


Müssen wirklich 650 Millionen für fremde 
Obstsorten ins Ausland gehen?. 


brot verzehren, obwohl ihm jeder Arzt be⸗ 
weiſen kann, daß Roggenbrot bekömmlicher, ge 
fünder ‚nahrhafter iſt. Nun wird alſo der teure 
Weizen aus dem Ausland herbeigeſchafft, und 
der deutſche Roggen wird zum bedeutenden 
Teil als — Viehfutter verwendet! 


Wir geben hier eine Ueberſicht über die 
Einfuhr der wichtigſten Warengruppen im 
Jahre 1928. Sie entſtammt, wie die anderen 


Angaben, der ſehr inſtruktiven Pr des, 


Dr. Otto Merſtedt „Exportförderung und Ein⸗ 
fuhrbeſchränkung“, in der ſchwierige Wirt⸗ 
ſchaftsprobleme in einfacher, faſt volkstümlicher 
Form erläutert werden. 

Lebensmittel und Getränke: 


Sen 
Warengattungen (in Mill. RM.) 
m Jahre 192 

Weizen 501.4 
Mehl, Graupen u. a. “fe, 15.3 
Küchengew. (Gemüſe) . . . 138.9 
Obſt „ ur. * Lee ne 225.1 

BTL we — —-— 


* 310.0 

45 166.2 

435.5 

„, 102.7 

5 % 294.3 

„ 728 

t — — — 
1668.4 


Die Gruppe 
1 Fertigwaren k 8 
weiſt folgende, ganz oder teilweiſe enkbehrliche 
Einfuhr auf: „ eee & 
5 ‚fin Mill. RM.) 
im Jahre 1928 
* 116.8 


Kunſtſeide i 
Garn aus Wolle. . 226.0 
„ aus Baumwolle 255.5 
Gewebe aus Seide, Kunſtſ., 58.3 
„ aus Wolle 94.8 
„ aus Baumwolle „ 149.7 
Kleidung und Wäſche „ 24.8 
Schuhwaren, Lederwaren e 66.6 
Kautſchukwaren . 38.2 
Papier, Papierwaren 29.0 
Farben, Lacke 441.6 
Sonſtige chemiſche Fabrikate. 108.8 
Ton: und Porzellanwaren 18.4 
Glas und Glaswaren. 32.5 
Muſikinſtrumente « « 7.5 
Kinderſpielzeurr g 3.4 
1266.9 


Geſamtſumme im Jahre 1928 3816.0 Mill. RM. 


Der allergrößte Teil dieſes Imports iſt 
durchaus überflüſſig. Er ließe ſich durch Pro⸗ 
duktion im eigenen Lande zerſetzen. Milliarden 


837 
MILLIONEN en, 


belrug die "Einfuhr ' von“ Spirituosen, Vein 
und Bier im Jahre 1928. 


und wieder Milliarden könnten erſpart werden, 
denn Geld, das im Lande bleibt, iſt erſpart, 
erſpart für die Geſamtnation, erſpart aber auch 
für den Einzelnen, deſſen Wohlſtand mit dem 
Wohlſtand des Geſamtvolkes wächſt 


Man kann dieſen überflüſſigen Import in 
verſchiedene Kategorien- einteilen. In entbehr⸗ 
liche, erſetzbare und überflüſſige Waren. Er⸗ 
ſetzbar iſt z. B. der Weizen — eben durch den 
Roggen. Erſetzbar ſind Südfrüchte — durch in⸗ 
ländiſches Obſt; erſetzbar iſt der amerikaniſche 
Apfel — durch den heimiſchen Apfel. Ueber⸗ 
flüſſig ſind zahlreiche Luxuswaren, Toilette⸗ 
Artikel uſw. Entbehrlich z. B. engliſche Stoffe, 
die in durchaus ähnlicher Qualität auch in 
Deutſchland hergeſtellt werden. 

Man Hat; ausgerechnet, daß? durch eine 
Wareneinfuhr, im Werte, von 3000 bis 4000 M. 


d 
„1927 Ya 
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1928 über die Grenzen. Warum? Weil viele 
Käufer der Meinung sind, {ausländische Ware 
wäre „vornehmer“. Die deutsche Schuh- 


industrie wurde dadurch ruiniert, der größte 


Teil der Schuh- Arbeiter brotlos gemacht / 


je ein Deutſcher arbeitslos wird. Das iſt ein 
ganz ungeheuerliches Verhältnis 
Wie kann dem abgeholfen wel den? 


Zahlloſe Broſchüren, Artikel 
And über das aleiche Thema aejhziche 


* 


Denkſchriften 
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Fo viele Milliarden trägt das deutsche, 


Völk über die Grenzen, anstatt sie in der 
eigenen Heimat zu verwenden, zum eigenen 
Vorteil nutabringend 2 anzulegen. 

= 7 * 7 7 * * 


loſe Perſonen, 
worden. Aber der Schlüſſel iſt immer der 
gleiche. Man muß den Hebel beim Verbraucher 
anſetzen. Der Verbraucher muß davon über⸗ 
zeugt werden, daß ein deutſches Ei ebenſo gut 
wie ein däniſches Ei, ein deutſcher Schuh eben⸗ 
jo gut wie ein tſchechiſcher, ein deutſches Auto 
ebenſo gut wie ein amerikaniſches. Der Ver⸗ 
braucher hat es in der Hand, zu ſparen, ohne 
ſich einzuſchränken, durch eine überaus einfache 
und klare Ueberlegung, 


Alles weitere kommt dann von ſelbſt. Denn 
das geſamte Wirtſchaftsleben iſt auf dem 


E 


846 Millionen Reichsmark wanderten 1928 
für Eier und Milchprodukte ins Ausland, 


während die n ne Landiwirischa/t Noi 


f leidet. 


„Dienft am Kunden“ aufgebaut. Jür den Vers 
braucher wird heute importiert, und für den 
Verbraucher wird man nicht mehr importieren, 
wenn er es nicht haben will. Für den Ver⸗ 
braucher wird man die Produktion ſteigern, 
verbeſſern, neu ſchaffen, ſobald nur der Bedarf 
einmal vorhanden iſt. 


80 Prozent aller Einkäufe gehen durch die 
Hände der deutſchen Frau. Sie iſt die größte 
wirtſchaftliche Macht im Staate; es liegt an 
ihr, Milliarden zu ſparen oder Milliarden zu 
vergeuden. Die deutſchen Frauen ſollten es ſich 
bei jedem Einkauf überlegen, ob es wirklich not⸗ 
wendig iſt, in dieſem oder jenem Fall auslän⸗ 
diſche Ware zu kaufen. Und ſie ſollten immer 
dann darauf verzichten, wenn dieſe Ware durch 
die ähnliche, gleichwertige oder in den meiſten 
Fällen wohl auch beſſere deutſche Ware erſetzt 
werden kann. Es gibt ſicherlich zahlreiche 
Dinge, die aus dem Ausland kommen müſſen, 
aber ſie bilden nur einen Bruchteil der ins⸗ 
geſamt importierten Ware. 


Was hier auf beſchränktem Raum mit 


Worten nicht geſagt, bewieſen, erläutert werden 
E kann, das mögen unſere bildlichen Darſtellungen 


tun. Sie ſind ein zwingender und einleuchten⸗ 
der Appell: Kauft, fordert deutſche 


Waren; ihr ſpart für euch! 


aller Einkäufe gehen durch. die Hände = 


Frauen. An ihnen liegt es also 


deutschen 
u Derhindern, daß Milliarden aus dem deut 


2 
schen .Volksvermögen : zum Fensters hinau, 


Vetbände in Bewegung geſetzt 


* 
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Nr. 265. 


wojewodiſ chaft Schleſien. 


Calonder wieder im Amt. 


Montag kehrte der Präſident der gemiſchten Kommt Wohnung in dem Palais des Fürſten Donnersmarck in 
ſion Calonder nach Oberſchleſien zurück. Er hat wiederum] Szwierblanjee genommen. 


Beamtenentlaffungen in Oberſchleſien. 
Wie wir erſahrem wurden zum 31. Dezember etwa 200 


Beamten in den Induſtrieunternehmungen des Briten Hg- 
helohe, der Kattowitzer Atliengeſellſchaft und der Neffel- 
ſabvik Fitzner in Siemianowitz gelündigt. i 


Gewinnliſte der 21. Staatlichen 
polniſchen Rlaffenflotterie. 


18, Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr.) 
10.000 ZX. Nr. 96425, 141265, ‘ 
5.000 21. Nr. 27474, 95927, 152314, 207349, 
3.000 ZH. Nr. 4478, 35831, 149372, . 
2.000 ZI. Nr. 11515, 12253, 69580, 83240. 
1.000 Zt. Nr. 6544. 10663, 26948, 50625, 69819, 90052, 113457, 
117336, 125378, 132659, 171000, 180594, 186017. - 

00 Z4. Nr. 2732, 15740, 22911, 29915, 58061, 58575, 64951, 
83273, 97938, 110725, 115577, 116819, 130632, 134771, 135087, 
175372, 186478, 195485, 177066, 189472, 199717, 208646, 

500 ZI. Nr. 12269, 14036, 15236, 16388, 19364, 20151, 24555, 


— 


Ein Fahrraddieb verhaftet. Der Joſef Kuczkta. aus 
Siemianowitz wurde verhaftet, da er dem Reinhold Ja⸗ 
n oſtz ba ein Herrenfahrrad geſtohlen hat. Er wurde den 
Gerichtsbehördem überſtellt. 

Ein Safchendieb verhaftet. Der 30 Jahre alte Johann 
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hof verübt hat, verhaftet und den Gerichtsbehörden über⸗ 
ſtellt. 


Widerſtand gegen die Polizeigewalt. Während der Aus⸗ 
übung des Dienſtes wurde ein Pollizeifunktionär in Sie⸗ 
mianowitz von einem gewiſſen Johann Olſtzok durch einen 
Steinwurf im Geſicht verletzt. Der Funktionär zog die 
Schußwaffe und gab in der Richtung des Angreifers einen 
Schuß ab der jedoch fehl ging. Im Laufe der Nachforſchun⸗ 
gen wurde Olſzok und ſein Komplioe Teofil Gawelek gleich⸗ 
ſalls aus Siemianowitz, verhaftet. 

Unentgeltlicher Sanitätskurſus. Die freiwillige Sani⸗ 
tätskolonne in Kattowitz veranſtaltet eimen neuen unent⸗ 


27383, 37664, 43717, 45091, 46964, 61051, 62085, 66249, 73336, geltlichen Sanitätskurſus, welcher am Freitag, den 3. Of: 


74090, 75569, 77893, 81315, 83722, 84349, 91550, ; 
93194, 99896, 107183, 108602, 109943, 111686, 114369, 115030, 
117572, 118258, 118880, 123360, 125318, 130088, 130754, 130759, 
132651, 135250, 137924, 138572, 141848, 143966, 145699, 147982, 
154292, 156240, 156934, 159958, 160862, 161772, 169902, 170508, 
172296, 172579, 179212, 179442, 179648, 180595, 182455 
183568, 191328, 193666, 202186, 209398. h 
10.000 Zt. Nr. 19188. 
5.000 ZI. Nr. 85386, 202566. . 
3.000 Zl. Nr. 79161, 88886, 139351. 5 
2.000 Z4. Nr. 11185, 22725, 35038, 89434, 135429, 157788, 
1.000 Zt. Nr, 31275, 32846, 90245, 125719, 129034, 193064, 
170601, 198442. . 
600 Zi. Nr. 51025, 71076, 85699, 87008, 88809, 93062, 96867, 
97891, 103881, 104695, 104731, 124241, 134315, 158477, 160926, 176694, 
177329, 190432, 192898, 202193, 202619, 206635, 
500 21. Nr. 6360, 6885, 8657, 10250, 10754, 13344, 12784, 
18217, 20694, 26894, 29546, 33701, 34979, 36924, 38655, 38854, 
38978, 40355, 46097, 474, 47772, 49947, 51548, 51971, 56373, 
57952, 61264, 61715, 63187, 64661, 67890, 68569, 72017, 73667, 
75101, 7581, 82675, 83817, 85501, 85745, 87374, 90731, 92635, 94880, 
103984, 113184, 115021, 120354, 123650, 124532, 127730, 128791, 136420, 
137660, 139174, 140064, 146561, 149069, 199629, 151116, 154538, 157348, 
158796, 160286, 163372, 164896, 166735, 167300, 170051, 171746, 
172643, 176916, 177122, 178488, 178634, 189771, 189871, 191106, 196231, 
198445, 201579, 207772. 


Bielitz. 


ſtontrollrapporte der Offizier. 

Der Magistrat der Stadt Bielitz bringt zur allgemei⸗ 
nen Kenntnis, daß im laufenden Jahre zu den Kontroll⸗ 
vapporten einberufen werden: 0 
’ a) Reſerve⸗ und Landſturmoſſſiziere ſowie ehemalige 
Militärbeamte (welche aus dem aktiven Militärdienſte ent⸗ 
laſſen wurden) des Jahrg. 1883. 8 

b) Landſturmoffſziere ſowie ehemalige Militärbeamte 
(welche aus dem aktiven Militärdienſte entlaſſen wurden) 
des Jahrganges 1878. 

Die Reſerve⸗ und Landſturmoffigieve haben ſich zu den 
Kontrollrapporten grundſätzlichh in Millitävuniform mit 
Waffe und Säbel ſowie Feldausrüſtung (Feldſtecher, Offi⸗ 
zierstaſche) zu melden. Sie haben das Militär⸗Offiziers⸗ 
buch ſamt Mobiliſievungsbarte, jowie Nachweiſe über eine 
eventuelle Aenderung des Berufes, Standes oder der di⸗ 
vilen Ausbildung in der Zeit des Reſerveſtandes mitzubrin⸗ 
ge 


n. 
Der Kontrollvapport für die Reſerve⸗ und Land⸗ 
ſturmoffizieve ſowie ehemaligen Militärbeamten, welche im 
Bereiche der Stadt Bielitz wohnhaft find, findet am 4. No- 
vember 1930 pünktlich um 9 Uhr vormittags im Lokale des 
Ergänzungsbezirkskommandos in Beelitz (Paul.) Infante⸗ 
viekaſerne, ſtatt. 
Jene aus dem aktiven Militärdienſte entlaſſenen Offi⸗ 
ziere bezw. Militärbeamten, welche ſich aus nicht gerecht⸗ 
fertigten Gründen zu den Kontrollrapporten nicht melden. 


unterliegen einer Beſtrafung nach den militärischen Straf- 


(Disziplinar) Voyſchriften. 

Selbſtmord. Der 64 
Michael Kuſch ta in Altbielitz hat ſich auf einem Baum er 
hängt. Die Urſache des Selbſtmordes iſt im Mangel an 
Verdienſtmöglichkeit zum Lebensunterhalt zu ſuchen. 

Verloren hat Adam Sie bner aus Altbielitz in Bie⸗ 
litz eine Hundertzloty Banknote. — Die Viktovia Kafier 
Hat in Bielitz einen Gewerbeſchein verloren. 


Biala 


Gefunden wurde im Stadtbereich ein Bund Schlüſſel. 
Abzuholen am Magiſtrat, Zimmer 8. BL 


Rattowit ’ 


Autozuſammenſtoß. An der Straßenecke der ul. Krol. 
Huda in Domb erfolgte eim Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Perſonenauto Sl. 7740 und dem halbſchweren Laſtenauto 
der Firma Gold flauß. Beide Fahrzeuge wurden erheb⸗ 
lich beſchädigt. Perſonen find nicht zu Schaden gekommen. 
Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trägt der Führer des 
Perſonenautos. 5 

Autounfall. Auf der Chauſſee zwiſchen enczkowice 
und Brzezinka fuhr der Führer des e Sl. 
a Kor e Ns. Perſon in einen Straßenbaum 

mein. Das Auto wurde erheblich beſchädigt und der 5 
2ͤ 


1 


— — 


] 
Jahre alte Gelegenheitsavbeiter haltor 


92977, 92522, tober, um 6 Uhr abends in der Bürgerſchule auf der ul. 
Szkolna 1 beginnt. Der Kurs findet unter der Leitung des] 


Arztes Dr. Krajewſſki nur für männliche Perſonen 
ſtatt. Herren, welche die Abſicht haben an dem Kurſe teil⸗ 
zunehmen, melden ſich in der Bürgerſchule am Freitag, den 
3. Oktober um 6 Uhr abends. 

Prüfungen im Elektro-Inſtallationshandwerk. Unter 
dem Vorſitz des Mefſters Richard Thompy aus Bismarck⸗ 
hütte haben vor der Handwerksbammer in Kattowitz folgen⸗ 
de Kandidaten die Gehilfenprüſung im Elektro⸗Inſtalla⸗ 
monshandwerk beſtanden: Alfons Kafba⸗Kattowitz, Wil: 
helm Panie⸗Kattowitz, Ehrich Skrzydlo Ligota, Paul Kraw⸗ 
czyk⸗Ligota, Ludwig Lukoſzek⸗Domb, Sigmund Temlba⸗Kö⸗ 
nigshütte, Franz Puſtelnük⸗Schwientochlowitz, Hubert Ku⸗ 
baſſa⸗Schwientochlowitz, Georg Swoboda⸗Bismarckhütte, 
Stefan Danetzti⸗Chorzow, Alois Golin⸗Tarnowitz, Auguſt 
Siwy⸗Tarnowitz, Joſef Miozga⸗Tarnowitz, Franz Mendera⸗ 
Schoppinitz, Johann Jendrzyſek⸗Loslau, Erich Kowal⸗Knu⸗ 
row. 


Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Stanislaus 
Wrobel in Kattowitz find unbekannte Diebe eingedrungen. 
Sie haben aus dem Schreibtiſch eine Geldbaſſette mit 3000 
Zloty Bargeld und verschiedenen Wertpapieren geſtohlen. 
Die Einbrecher find in unbekannter Richtung entkommen. 
Die Kaſſette wurde am jüdiſchen Friedhof in Kattowitz ohne 
Inhalt gefunden. 

Autounfall. Am Dienstag fuhr auf der ul. Marſzalka 
Pilſaudſtiego in Kattowitz der Führer des Laſtenautos Kl. 
7989 Johanm Genborek aus Sosnowitz auf dem Bür⸗ 
gerſteig herauf und mit voller Wucht in die Treppe eines 
Hauſes hinein. Der Chauffeur erlitt Verletzungen an den 
Händen und Füßen. Das Auto wurde ſchwer beſchädigt. 

Fahrraddiebſtahl. Vom Korridor des Hauſes auf der 
al. Mickiewicza 6 in Kattowitz wurde dem Walter Droz d 
ein Herrenſahrvad Marke „Ebeco“, Nr. 51135 im Werte 
von 350 Zloty geſtohlen. 


Rönigshütte 

Ein Mieterſtreit mit ſchwerer Körperverletzung. Infol⸗ 
ge pevſönlicher Differenzen zwiſchen den Mietern des Hau: 
ſes auf der ul. Lagiewnicka 16 in Königshütte Georg Ku⸗ 
towfa und Georg Gromdell entſtand eime Schlägerei. 
Grondel ſtieß mit den Händen den Kukowka jo heflig, daß 
devjelbe auf einen eiſernen Ofen ſtürzte und ſich dabei zwei 
Rippen brach. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert. 

Vermißt. Frau Gertrud Wlodarek in Königshütte 
erſtattete die Anzeige, daß am 25. September ihr 4 Jahre 
alter Sohn Lotar ſich vom Elternhauſe entfernte und bis 
zur Zeit nicht zurückkehrte. Er trug einen braunen Anzug 
mit kurzen Hoſen, ſchwarze Strümpfe, einen lilla Sweater, 
eine grüne Schürze, und ſchwarze Schuhe. Er ſpricht nur 
deutſch. Mitteilungen, welche zur Feſtſtellung des Aufent⸗ 
5 des Vermißten dienen können, find an das näch⸗ 
fie Polizeipoſtenkommando zu richten. 

Rattenvertilgung. Die Polizeidirektion in Königshütte 
ordnet auf Grund der beſtehenden Geſetze zur Bekämpfung 
von anſteckenden Krankheiten die allgemeine Vertilgung von 
Ratten im Stadtbereiche am 6. Oktober und die nachträg⸗ 
liche Vertilgung am 13. Oktober an. Sämtliche Hauseigen⸗ 
tümer bezw. Hausverwalter auf dem Gebiete der Stadt Kö⸗ 
nigshütte ſind verpflichtet, an den bezeichneten Tagen, ole 
in den und Drogerien hergeſtellten Giftmittel 
auszulegen. Das Giftmittel kann nach vorheriger Geneh⸗ 
migung der Polizeidivektion, Zimmer 10, in den genannten 
Geſchäftslobalen gebauft werden. Die Apotheker und Drogi⸗ 
ſten ſind verpflichtet die Käufer in Evidenz zu führen und 
drei Tage nach der Tilgungsaktion eine Abſchrift der Evi⸗ 
denz der Polizeidirektion einzuſenden. Die Tilgungsaktion 
wird durch Polizeiorgane kontrolliert. Die Nichtbefolgung 
En TERN wind nach den beſtehenden Geſetzen be⸗ 

Vom Auto überfahren. Auf der ul. Bytomſka in Kö⸗ 
nigshütte wurde von dem Perſonenauto Sl. 9121 der 18 
Jahre alte Joſef Cuber überfahren. Cuber erlitt erheb⸗ 
liche Kopfverletzungen und wunde in das Kr 


Myslowitz. f 5 

Eiſenbahndiebſtahl. Auf der Eiſenbahnſtrecke Schoppi⸗ 
ni hat ein Unbekannter aus dem Eiſenbahnwaggon Nr. 
124 254 eim Paket mit Galanteriewaren im Gewichte von 
36 Kilo herausgeworfen. Die Polizei hat Erhebungen 
eingeleitet, um den Täter zu erruvieren. 


Pleß 
Eine blutige Hochzeitsfeier. Während einer Hochzeits. 
feier im Saale des Gaſthauſes Bramſdys in Jankowice 
entſtand zwiſchen den Hochzeitsteilnehmern u. ungeladenen 


Gäſten Meinungsverſchiedenheiten, die zu einer Schlägere! 


ausarteten. Ein gewiſſer Ludwig Grzechnük hat im Saale 
mehrere Schüſſe aus einer Piſtole abgegeben. Sein Komplice 
Paul Skorbol aus Studziemie hat den Franz Pudelko und 
Franz Strola mehrere Verletzungen durch Meſſerſtiche bei⸗ 
gebracht. Beide Verletzten wurden in das Johanniterkran⸗ 
benhaus in Pleß eingeliefert. Grzechnük und Strobol wur⸗ 
den verhaftet. f 

Raubüberfall. Am 28. v. M., um 7 Uhr abends, er⸗ 
ſchienen in der Wohnung des Franz Hanus in Mokrau 
zwei mit Revolvern bewaffnete Perſonen, die unter An⸗ 
drohung des Eyſchießens die Wohnungsinhaber zur Her⸗ 
ausgabe von Bargeld aufforderten. Als die Banditen kein 


Geld erhielten, durchſuchten ſie die Wohnung und haben 


5 Zloty Bargeld, ſowie eine größere Menge von deutſchem 
Vorkriegsgeld und dem zu Urlaub weilenden Joſef Ha⸗ 
nus das Seitengewehr und 3 Raſiermeſſer geraubt. Sie 


entfernten ſich darauf in unbekannter Richtung. Die Nach⸗ 
forſchungen zum Zweck der Feſtſtellung des Tatbeſtandes 


wurden von der Polizei eingeleitet. 

Kirchendiebſtahl. In der Nacht zum 29. d. M. ſind 
unbekannte Diebe mittels Nachſchlüſſel in die Anſtalt ſw. 
Karola in Klein⸗Weichſel eingedrungen. Die Diebe haben 
die ſeidenen Decken von der Kanzel und dem Altar ge⸗ 
ſtohlen. 

In derſelben Nacht haben wahrſcheinlich dieſelben Die⸗ 
be einen Einbruch in die Pfarrei in Klein⸗Weichſel verübt. 
Sie ſind mittels einer Leiter durch ein Fenſter in die Pfarr⸗ 
kanzlei eingedrungen. Darauf haben die Diebe ſämtliche 
Behälter und Schubladen in der Kanzlei geöffnet. Da je⸗ 
doch kein Geld vorhanden war, ſind ſie unverrichteter Wei⸗ 
je unerbannt entkommen. 


Rybnik 

Aus Leichtſinnigkeit in den Tod gegangen. Infolge 
Leichtſinnigkeit iſt der 16 Jahre Alois Lipka aus Czer⸗ 
wionka auf den Maſt eimer Hochſpannungsleitung hevauf⸗ 
geklettert. Der Maſt ſteht bei der Halde der Dubenskogru⸗ 
be. Lipha kam mit dem elektriſchen Strom in Höhe von 
3000 Volt in Berührung und fiel tot zu Boden herunter. 

Schwerer Unglücksfall. In der Nähe des Bahnhofes in 
Sohrau ſcheuten aus einer unbekammten Urſache die Pferde 
des Emanuels Sosma aus Srrzeſſzkowie. Dabei wurde 
die 6 Jahre alte Irene Eubit aus Sohrau überfahren 
and erlitt einen Schädelbruch. In hoffnungsloſem Zuſtan⸗ 
de wurde das Mädchen in das Krankenhaus in Sohrau ein⸗ 
geliefert. / 

Einbrecher verhaftet. Ein gewiſſer Modem Tritt, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Rydultau, wurde wegen Einbruchdieb⸗ 
ſüahls in das Gemeindegaſthaus des Johann Tytka ver⸗ 
haftet. Er wurde den Gerichtsbehörden in Rybnik über ⸗ 
ſtellt. 


Schwientochlowitz 

Ein Betrüger verhaftet. Ein gewiſſer Robert G. wohn⸗ 
haft in Kattowitz hat von der Firma „Tow. Drtzewme“ in 
Kattowitz Holz im Werte von etwa 700 Zloty getauft und 
dasſelbe ſofort zu einem billigen Preiſe weiterverkauft. Da 
er an eine Bezahlung nicht dachte, wurde er verhaftet und 
den Gerichtsbehörden überſtellt. 

Die letzte Schicht. Auf der Schleſien⸗Grube in Chro⸗ 
paczow verunglückte unter Tage der 37 Jahre alte Berg ⸗ 
manm Johann Dyda aus Chropaczow. Er wurde von her⸗ 
abfallenden Geſteinsmaſſen verſchüttet und erlitt auf der 
Stelle den Tod. Die Leiche wurde in die Totenbammer des 
Knappſchaftslazarettes in Königshütte eingeliefert. 


Teſchen. ö 

Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Fahrrad. Auf der 
Straße in der Gemeinde Paltwiste, im Bezirk Teſchen, er⸗ 
folgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem halbſchweren La⸗ 
ſtenauto des Rudolf Ma cura mit dem 18 Jahre alten 
Radfahrer Franz Wawrzyelſ aus Hazlach. Der Rad- 
fahrer erlitt ſchwere innere und Kopfverletzungen, ſodaß 
ſeine Ueberflührung in das Eliſabethkrantenhaus in Teſchen 
erfolgen mußte. 


Theater 


Stadttheater in Bielitz. 
5 

rie e : „Die hei 8 
. ͤ — 5 
Samstag, den 4. ds, abends 8 Uhr, außer Abonnement: 


1 


„Vater ſein — dagegen ſehr“ von E. Ch. Carpenter, deutſch 


von Sil⸗Varal 
Tony Kratochwill— Harriet Adams als Gaſt. 


Es ſpielen die Damen: Brenneis, Bechmann, Räntz, Un 


ger und die Herren Bauer, Marten, Reich, Sporer, Stein⸗ 
böck, Ziegler. Die Regie führt Hans Leo Reich. 
Sonntag den 5. Ottober, abends 8 Uhr im Abonnement 


s in (Serie blau) anſtatt der Mittwoch Abonnement -Vorſtellung 


Wönigspütte eingeliofert. Die Schuld an dem Unfall teifft| 1. Oktober, „Die heilige 


Cuber ſelbſt da er beim Ueberſchrelten der Straße auf die 
abgegebenen Warnungsſignale nicht achtete. 


bei der Firma Es kon a 3-90 Maja 8, erhältli 


Die im Theater geſpielten 


latten, ſind 


7 


I u 


richtſzenen. Daher alle Möglichkeiten geboten, tieſſte See- 


dem, vor dem Zuſammenbruch all deſſen zu bewahren, was 


neue Kraft unſeres Stadttheaters ganz beſonders. Von K. S. Domb — Pogon, Neu⸗Beuthen 3:1 (1:1). 


bene en, Sportnachrichten. 


Eine Familiengerichtsſitzung — keine nüchternen Se. 


Nr. 265. „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Seite 5. 


j 1 istu eines neuen Namens dieſes Vereines. Beide Vereine be⸗ 
PPT . öni ü | teen ſchon ſeit 30 Jahren und find beſtrebt, ihren alten 
dor mitleidsloſen fremden Ohren, jede Menſchenſeele zu B. B. . v. — Grün⸗ weiß, Rönigshütte. nen aufrecht zu erhalten. Falls die Fufion. zuftande 
dückſchveckt, in ihrem Urſprung aufzudecken. Aus ihren Kommenden Sonntag beabſichtigt die Tennisſektion des kommt, dürfte dieſer Klub der ſtärkſte auf Lodzer Gebiet 
3 Ki 45 e wird 5 5 er Jon BBS. in Königshütte einen Klubkampf gegen den borti- ſein. Union hat nämlich ausgezeichnete Radfahrer und Bo⸗ 

müchternes Forum unentſchuldbares Handeln, ſelbſeſ gen T. C. Grün-Weiß auszutragen. Das Retourſpiel wür je Touriſten Tennisſpieler und ller. 
der Kindesmord in nicht alltäglichem Sinn, jo menſchlich gen Weiß auszutvag p rer, die Touriſten dagegen ſpi Fußba 


i 2 : de wahrſcheinlich im Frühjahr 1931 jtattfinden. Falls die Fuſion nicht gelingt, dürften die Fußballer von 
ae ecken u enhliher: de oererdan de de en e e ee e e eee 
weihten Sohnes durch die Mutter, um ihn vor Schwere⸗ Oberſchleſiſcher Fußballſport. gleichzeitig Mitglieder der Sektion für Sportſpiele des 


fein hoſſnungslos qualvolles Leiden überglänzte. In Oberſchleſien kamen am Sonntag eine Anzahl von L. K. S. ſind in den L. K. S. übergehe 


Dieſe Mutter, keine alltägliche Mutter, ſpielte Wally Freundſchaftsſpielen zur Austragung, welche folgende Er⸗ RER 
| > 
| Radio 
Wee offen, wir uns moch manch ſelten wertvolle Leiſtung. Pogon, Kattowitz — Kreſy 6 :1 2:1). | 
| 
! 


von Bremmeis gar nicht alltäglich. Dies Spiel war gebniſſe brachten: 
getragen von vollendetem Können. Wir begrüßen dieſe K. S. 06 Kattowitz — K. S. Myslowitz 3:0 (1:0). 
vir u \ . n ; : . Dionnerstag, 2. Oktober. 
r auch Fräulein Trude Bechmann hat ſchon beim er⸗ Policyjny KS. Koſzarawa, Zywiec 7:1 (3: J). ners 
fen Auftoeien eine Kraftprobe aller erſten Ranges gebo- Slonsk, Siemianowice — Orkan 5:2 (2:0). Aattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, 15.50 Bor- 
ten. Dieſe abſtoßend hartherzig⸗gewiſſenhafte Perjon, die Slonsk, Swientochlowice — KS. Chorzow 2:2 (1:0). trag, 16.35 Schallplatten, 1735 Vortrag, 18.00 Literariſche 
ſer Pflichtmenſch durch und durch, den noch dazu eine ver⸗ | Much, Wielkie Hajduk! — 3ydowsli RS. 8:2 (4:1). Viertelſtunde, 19.30 Brieftaſten, 20.00 Feuilleton, 20.15 


mmerte, aber darum nicht weniger heiße Liebe zum Pfleg.. Sileſia — Czarni, Chropaczow 4:1 (1:0). Konzert, 23.00 Tanzmuſik. 5 
ling, dem plötzlich r sl 8 Slonsk, Siemianowice — Wyzwolenie 3:1 (1:1). Krakau. Welle 512: 12.10 Uebertragung aus Warſchau, 
denen, zu tötlichem Haß gegen deſſen Gattin treibt, in der Haller — 1. FC. Reſerve 3:0 (1:0). 12.35 Schallplatten, 15.50 Uebertragung aus Warſchau, 
fie die Mörderin vermutet und an der fie Rache nehmen. Stadion — RS. 20, Rybnik 0:2 (0:2). 47.45 Vortrag für Frauen, 18.00 Konzertübertragung aus 
will. In jedem Zuge, in jeder Linie eine vecht anſehnliche Murcki — KS. 25, Welnowiec 10:2 (3 : l). Warſchau, 19.05 Rezitation, 19.20 Prof. Bilinſki: Goethe 
Leiſtung. Fräulein Ungar ſpielte dieſe Gattin, einen Wawel — Powſtaniec, Chebzie 2:2 (2: 0). und Polen, 20.15 Opernkonzert, 21.00 Literariſche Viertel⸗ 
ſympathiſchen Charakter, deſſen „Fehltritt“ ach jo erklär⸗ Stadion — 1. 96. 6:1 8:2). ſtunde aus Warſchau, 22.00 Uebertragung aus Warſchau, 
lich wirkt, vecht eindrucksvoll, wenm auch hier die Seelen⸗ Rogdzien — Diana, Kattowitz 5:0 (4:0). 22.30 Schallplatten, 23. Danzmuſik aus Warſchau. 
kämpfe mehr aus den Worten als aus dem Spiel heraus⸗ KS. Bytkow — Naprzod, Zalenze 4:2 (1:2). | Warſchau. Welle 1411.7: 12.10 Was eine gute Haus⸗ 
zuleſen waren. Der heiße Strom fehlte dieſen Worten. Kosciuszko — KS. M. Dombrowka 1:3 (0:1). frau wiſſen ſoll, 12.35 Schallplatten, 15.50 Touriſtiſcher 


Herr Steimböck ſpielte den totgeweihten Pflegerinvali⸗ Ligocianba — SMP. Logiawniki 0: 0. Vortrag, 16,15 Schallplatten, 17.35 Bücherſtunde, | 18.00 
den vecht überzeugend, Herr Bauer einen ſehr ſympathi⸗ —— . GKammermuſik, 19.2⁵ Schaltplickteneinage, un en 
ſchen Hausarzt und Herr Zoch einen ſehr verſtändigen. Die Rämpfe um den Aufſtieg in die In der Pauſe: Literariſche Viertelſtunde, 23.00 Tantzmuſik. 


wertvollen Hausfreund. M. polnifche Liga. | Breslau. Welle 325: 9,30 Polizeitage in Oberſchleſten. 
WERTET Sonn tba set Konzert. 11.35 Schallplattenkonzert, 13.50 Schallplattenkon⸗ 
2 . Vergangenen Sonntag fand nur ein Spiel um den zert, 16.00 Joſeph Haydn: Konzert auf Schallplatten, 16.30 
Aufſtieg in die Liga zwiſchen dem Meiſter von Krakau und Das Buch des Tages, 16.45 Joſeph Haydn. Konzert auf 
dem Meiſter von Nieloe ſlatt, ſodaß alſo die Kämpfe be⸗ Schallplatten, 1745 Politiſche Köpfe der Neuzeit, 19.00 U- 
reits in allen Gruppen im Gange find. Der Stand der Ta⸗ 2 


bendmuſik. Deutſche Marſchperlen, 20.00 Stunde der Ar- 


22 belle iſt alſo 3 1 i (beit, 20.30 Konzert, 21.10 Alfred Beierle ſpricht, 21.45 Ha⸗ 
E eETIZd N Bein, Noſen 4 e hie a Ifafi! Mit dem Mikro in einem Hivjchrevier, 22.40 Unterhal⸗ 


N tungs- und Tantzmuſik. 
W. K. S. Lodz 4 Spiele, 4 Punkte, 12:10 Tore. g 5 
Schickſal von 300 Fiſchern unbekannt. Torunsbi K. S. 3 Spiele, 4 Punkte, 100 Tore. Berlin. Welle 419; 6.30 Frühkonzert, 14.00 Operette 
Paris, 1. Oktober. Nach Mitteilung des Marinemi⸗ 


5 „Stra, Warſchau 3 Spiele, 0 Punkte, 611 Tore. von einſt — Operette von heute „Schallplattenkonzert), 
miſteriums find noch immer etwa 60 Fiſcherboote überfäl⸗ 


lig, die nach dem Sturm an der Küſte ihren Heimathafen 
nicht erreichen konnten. Da jedes Boot mit mindeſtens 6 


* 8 


Wawel, Krakau 1 Spiele, 2 Punkte, 4:0 Tore. zert, 17.30 Jugendſtunde, 17.50 Tragödien im Polareis, 
„Warta, Zawiereie 1 Spiele, 0 Punkte, 0:4 Tore. 18.40 Chorgeſänge, 19.05 Programm der Aktuellen Abtei⸗ 


S 


etzt it, jo ift man alſo über das Schickſal von un⸗ Amatorski 0 Spiele, 0 Punkte, 0 Tore. lung, 19.30 Literariſche Umſchau, 20.00 „Rigoletto“. Oper 

ü e im Vaete es au Seen von Giuſeppe Verdi. Anſchließend Tanzmuſik. 
3 1. Unja, Lublin 3 Spiele, 4 Punkte, 11:7 Tore. Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik, Opern⸗ 
Eiſenbahnunglück. 2̃. Lechia, Lemberg 3 Spiele, 4 Punkte, 10:7 Tore. phantaſien, 12.15 Landwirtſchaftsfunk, 12.30 Mittagskonzert 
Mailand, 1. Oktober. Auf dem Bahnhofe in San Re: ? 3. Sokol, Rowne 2 Spiele, 0 Punkte, 0:7 Tore. 13.30 Unter altböhmiſchen Handwerkern, 16.20 Induſtrie 
mo fuhr e eee Perſonenguig infolge Nordgruppe: und Rohmaterial in Dienſten des Welttrieges, 16.30 Nach⸗ 
177 ß ¾⅛⁵ M ir ee ang 18:25 
Güterzug auf. Mehrere Wagen wurden zertrümmert. 2. 82 p. p. Brzese 3 Spiele, 3 Punkte, 10:8 Tore. wirtſchaftsfunk für Frauen, 18.10 Arbeiterſendung, 18.25 
. 3 3. Ogmisko, Wilno 2 Spiele, 2 Punkte, 6:9 Tore. Deutſche Sendung. Dr. Rudolf Urbantſchitſch, Wien: Vor⸗ 


reiche Perſonen wurden teils ſchwer, teils leicht verletzt. Kommenden Sonntag finden in dieser Wdeiſterſchaft trag, 19.20 Wanderungen durch Alt- Prag, 10.35 Lieder. 


folgende Spiele ſtatt: konzert, 20.00 Mähriſch⸗Oſtvau, 20.15 Abendkonzert, 21.00 

i Das Urteil gegen Boes. 15 N Lodz: W. K. S. — T. K. S. Konzert der Vereinigung der Mandoliniſten und Gitarri⸗ 

Berlin, 1. Oktober. Wie der amtliche preußiſche Preſ“ Warſchau: Skra — Legia (Pofen). ſten, 21.35 Klavierkonzert Kamilla Brandeis, 22.20 Kon⸗ 
ſedienſt mitteilt, hat in der Angelegenheit des Oberbürger⸗ Kielee: Warta — Amatorsti K. S. zert Or. Otto Letfus und J. Vojtek. 

8 Bös das Oberverwaltungsgericht folgendes Ur⸗ | Wolhynien: Sokol — Unia. g Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplattenkonzert, 12.00 

N N 1282 Win: Ognisto — 42 p. p. Mittagskonzert, 15.20 Schallplattenkonzert, 15.20 Alerlei 

Entſcheidung des Bezirlsausſchuſſes Berlin, Ab- e Schlager, 16.35 Pablo Cohals (Biolincello) ſpielt, 17.00 


teilung 1 vom 20. Mai 1980 wird dahim abgeändert, daß 2 2 Sa aus Oberöſterreich, 18.00 Frauenſtunde, 18.30 Eng⸗ 
der Angeklagte mit einer Geldſtrafe in Höhe ſeiner mo: Suſion der Codʒer Touriften mit Union Acer Sprach lte, 1970 . 20.30 An- 
3 Dienſteinnahme beſtraft wird. Die baren Aus⸗ In Sportkreiſen verlautet, daß die beiden verdienten ton Faiſtauer. Zum Gedächtnis, 21.00 Arien und Lieder. 
r der Berufungsinſtanz fallen dem Angeklagten zur Lodzer Vereine Touriſten und Union eine Fuſion beabſichti⸗ Kammerſängerin Maria Olſzowſkka, 22.00 Sonaten für 

it. gen. Gegenwärtig ſchweben noch Verhandlungen wegen Horn und Klavier. 
SEES SD οο LIIEEH EEBELCH ESG IHIBEHGLOEAI UBER 


eres 
ER NTERBTE Er hielt inne und hegte die Empfindung, als ob es Franzi, und ich werde nie imſtande ſein, einen anderen 
ihm die Kehle zuſchnüre. Wie? Hätte fie denn noch tiefer Mann zu lieben. Fällt dir denn gar kein Ausweg ein? 
. eee. Be Een als indem fie einen Bauernſohn heiratete? Außer dir und mir weiß ja keine Menſchenſeele von der 
N „Ich bin wenigſtens ein gebildeter Mann, aber...“ en Geſchichte. 

Roman von E. Miller und Horst von Werthern! 5 1 ER 5 5 ER dem meine en erzählen 1 8 See ſich auf und ſchlang den Arm um ſie. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) weiß. Ich glaube, er A der Hauslehrer ihres e ge⸗ „Ich weiß deinen Ausweg, mein Liebling. Es gibt nur 
weſen, und er machte feine Frau ſehr unglücklich. Soviel zweierlei Auge, Entweder das Rechte tun oder eine Sün⸗ 
Be ' 5 feft, daß meine Mutter mir verbieten würde, mit dir 2 


12. Foriſehung. zu verbehren, und ich fürchte meine Mutter.“ 
Ich weiß, daß es Menſchen gibt, die mit einem ge⸗ 


Frau und zwei Kinder, und wohnt in einer entlege⸗ 


den Vorſtadt. Seine Frau ift ein hübſches Heines Ding, z Für einen freilich, der gewöhnt ift, alles zu tun, was ihm du es behältſt“ 


uud jo oft ich die baden aufammen ſah machte es mir beliebt, mag die Sache recht leicht erscheinen aber ich hätte „Wie?“ rief Franz außer ſich. „Auch du willſt mich in 
Verſuchung führen?“ Unwillkürlich trat er zurück, als ha⸗ 


n Gi arg 5 0 niemals Ruhe, ſie würde mich zu Tode quälen. Ich wäre 
1 daß ſie ganz glücklich und aufdieben ſind“. tief unglücklich, und was immer ſich ſpäter ereignen könnte, he 
fie „Ich ſpreche aber von den Leuten in unſerer Lebens- fie würde doch immer erklären: Ich habe es dir vorher 
lung. Was glaubſt du wohl, was meine Mutter dazu gejagt.“ 1 1 i N en. 
fügen würde?“ „Du ſtellſt deiner Mutter ein hübſches Zeugnis aus.“ ir = he A 2 
Dada habe deine Mutter nicht aufgefordert, mich zu) „Vielleicht iſt fie im Rechte, ſie lebt länger in der r c N a Sr Geſetze ga! 
da. „ a ‚als ich, rief Dolly mit zucenden Lippen „Oh wie ſchrock „ch dachte, du würbeſt einfehen, daß die Ehre nur 
Ri s Mädchen blickte ihm plötzlich unverwandt ins Ge- lich das alles iſt! Wir waren jo glücklich zuſammen! Was einen einzigen Weg einzuſchla gebietet ſprach er vor⸗ 
: a 1 . N 3 die Leute ſagen? Und ich war meiner Sache fo ge⸗ wurfsvol b a gen 7 
Sie nn 8 was ſie ſagen würde, wir wiſſen es beibe. wiß, ich dachte, daß nichts mehr mich zu quälen brauche. Aber wir können von der Ehre nicht leben. Man muß 
dus daß Sende die außerhalb ihrer Ehre haralın nie , Der junge Wann ftöhnte Tot auf und ban das Ant, auch Geld haben. Du kannst mich nich wahrhaft lieben, 
ene a eh wi Sphäre heiraten, nie; lit in den Händen. „Wein Gott, was foll ich denn tun? Ich ſonſt wäre der Gedanke an mich deine erſte Sorge gewe⸗ 
dune glücklich find. Sie erhärtet dieſe ihre Behauptung kann ja nichts dafür. Fordere nicht, daß ich dich freigebe, ſen.“ 
urch ein Beispiel in ihrer Familie. Obzwar die beiden 


er einen giftigen Stich erhalten. 


kon wer liebten, wurden fie der kümmerlichen Epiſtenz ee frei fein“, erwiderbe fie, ihre Wun⸗ in war erſchrocken über dieſen unvorhergeſehenen An⸗ 
Bine 3 ſich von aller Welt zurückziehen und ge Wider n ſeine Schulter ſchmiegend. „Sprich doch ER „Begreifſt du denn nicht, daß ich in erſter Linje um 


von ſo entſetzlichen Dingen, jetzt, wo unſere Vermählung deinetwillen, viel mehr als um mich ſelbſt, den Verluſt des 
ſt „Ich gebe zu, daß es für ein Mädchen der helle Wahn⸗ſchon beſchloſſen iſt. Ich könnte den Gedanken, dir ent⸗ Vermögens beklage?? 
enn iſt. unter ihrem Stande zu heiraten, aber. ..“ jagen zu ſollen, nicht aushalten. Du biſt und bleibſt mein Fortſetzung folgt. 


Südweſtgruppe: 16.20 Berühmte Dilettanten, 16.30 Am Königsberg: Kon⸗ 


5 „Dugo denne ahnt ja gar nichts und würde ja auch 
8 ; ; nichts geerbt haben, wenn der wirkliche Franz am Leben 
„Sie Bann di 0 lagen, 8 8 5 . 

N bt, die m bleibſt und ich ee W ade N aich von ihr . 
Jahreseinkommen leben. Gin Studiengenoſſe von > > haupten, daß du ihn beraubſt. Weswegen ſollte das Ma⸗ 


mir aus O d bri es beiſpielsweiſe zuſtande. Er t forib 2 8 ; 2 jovat an einen Mann über den N 
Fm ud zu Acker, uch unh n. 77. .. 


Sie erblaßte unter ſeinem Blick, ſie ſchluchzte wie ein 


— en 


Geite 6. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 265. 


— Beſchlüſſe des polniſchen Minifterrates 
O Swirt d t N Dieſer Dage fand unter dem Vorſitz des Miniſterpra⸗ 
ſidenten Marſchall Pilſudski eine Sitzung des Miniſterrats 


\ s 


% fſtatt, in der beſchloſſen wurde, die Verordnungen der IM 
Die Entwicklung der Codzer garn und Jugoſlamien für 318026 Zloty, nach den nörd⸗ mifter der Finanzen, des Handels und der Landwirtſcha 
Tertilmarenausfuhr. lichen Ländern (Holland, Dänemark, Schweden, Norwegen) vom Juli dieſes Jahres in Sachen der Rückerſtattung von 
5 für 284911 Zloty, nach Afrika für 61794 Zloty, nach Ame⸗ Zöllen bei der Ausfuhr von Getreide zwecks Prämierung 
Laut eimer Aufſtellung des Epportverbandes der pol⸗ riba für 57176 Zloty, nach Deutſchland für 40 176 Zloty der Ausfuhr zu novelliſteren und fie bis auf Widerruf zu 
niſchen Texiilinduſtrie in Lodz ſtellen ſich die Ausfuhr von und nach verſchiedenen anderen Ländern für 36 862 Zloty. verlängern. 
Lodzer Fertigwaren und Garnen im Monat Auguft wie Bemerkt jei, daß in die ſich auf Numänien bezjehende Ex Des weiteren nahm der Miniſterrat einen Bericht des 
folgt dar: Es wurden ausgeführt: weiße Baumwollgewe⸗ portſumme die Ausfuhr von Garn im Geſamiwerte don Landwirtſchaftsminiſters über die Warschauer Agrarkonff 
be — 8020 lg im Werte von 110 217 Zloty, farbige Baum- 280 877 Zloty mit einbezogen iſt. Außerdem wurde im Mo- renz zur beſtätigenden Kenntnis. 
8 — 1 5 in Zloty, halbwolle⸗ nat Auguſt d. J. noch ungefärbtes Garn in einer Menge . 
me rem — ür 2 Zloty, Wollſtoffe — [von 238 740 lg im Geſamtwerte von 3 630 236 Zloty aus 1 
138 336 kg für 1801 327 Zloty, Hutſtumpen — 1830 kg Lodz ag. 8 f Der Lodzer Fleiſchkonſum. t 
Laut den ſtatiſtüſchen Angaben des Lodzer und Balute 
Schlachthauſes wurden in der Zeit vom I. bis 15. Septem⸗ 


für 62 534 Zloty, farbiges Baumwollgarn — 9794 kg für 
ber geſchlachtet: 2086 Stück Hornvieh im Geſamtgewicht von 


78562 Zloty, Vigognegarn — 78 636 kg für 286 785 Zloty, . 
deen duden 40 109 BOON ip Mr booum2 eber. Der polnifch-euflifche Handels verkebr- Sales in 2894 gaben im der vom de 15, be 
don 4887 477 910) porn Gir Jeſandoeſuhr in In der Heneralverſummmdung der domisch wiſſichen Schweine in Gewicht don 445835 ig 116 Schafe im ge 
Juli d. J. belief ſich auf 578 701 19 im Werte von 5 166 021 Handelsgeſellſchaft „Polros“ wurde ein Geſchäftsbericht wicht von 24 673 kg. Insgeſamt wurden alſo in der Dr 
Zloty. Demnach hat die Ausfuhr im Auguſt gegenüber dem vorgelegt, aus dem hervorgeht, daß die Geſellſchaft im Jah- richtszeit 842 648 kg Fleiſch geſchlachtet. Im Verhältnis du 
Vormonat abgenommen. Dasſelbe iſt gegenüber dem Auguſt | de 1928 und 1929 Waren im Werte von 1750 185 Doll. den Sommermonaten iſt der Fleiſchverbrauch um 4 Proz 
vorigen Jahres der Fall. Damals ergab der Export ſogar aus Polen nach Sowjetvußland exportiert hat gegen 398 gejtiegen. Da die Preiſe für Schweine⸗ und Rindfleiſch * 
eine Ausſuhrmenge von 808 311 1g im Geſamtwerte von Tauſend Dollar im Vorjahre. Nach Sowjetvußland wer- heblich gefallen ſind, iſt auch der Verbrauch an Pferdefleiſch 
9344 442 Zloty. Die Ursachen für dieſen Rückgang der den hauptſächlich Maſchinen, Wolle, Chemikalien und | gefallen. Geſchlachtet wurden im den zwei Wochen nur zwel 
Ausfuhr find auf die Verminderung des Berbrauches auf Mumitdünger geliefert, mad Porn ur. ragen hand erde, 

dem Weltmarkte ſowie auf den Wegfall der Ruſſenkäufe in bauptſächlich Rohstoffe, Eiſenerz, Magnefit und Fiſche 

dieſem Jahre, die im vorigen Jahre beiläufig die Summe 


Der Export polniſcher 


von 2 500 000 Zloty ausmachten, zurückzuführen. Auf die g 2 elektrotechniſcher Erzeugniſſe. 
Verminderung der Lodzer Ausfuhr find auch die politiſchen Zur Eröffnung der Getreidebörſe [Nach einem Vericht des polniſchen Erportinitituts wur⸗ 
Zuſtände in China, der Niedergang des Silberwertes, d. h. in Rattgwiß. den im Auguſt 1930 insgeſamt 280 Doppelzentner elektro, 
der chineſiſchen hund perſiſchen Währung, von nicht unwe⸗ ſtechniſche Apparate und Erzeugniſſe im Werte von 72 


Die Vorarbeiten für die Errichtung einer Getreidebörſe Zloty nach dem Auslande exportiert. In dem B ormonat 


ſentlichem Einfluß geweſen. Charakteriſtiſch iſt hierbei, daß 
betrug die Ausfuhr 100 Doppelzentner im Werte von 139 


ſich die Zahl der erteilten Ausfuhrgenehmigungen nicht ver⸗ in Kattowitz laſſen, der „Gazeia Handlowa ans ar nn 
vingert hat, was den vorſtehend angeführten Beweis des IMG der Börſe im er d. Sen 9 e n Tauſend Zloty. Aus dieſen Ziffern iſt erſichtlich, wie under 
Minderverbrauches erhärtet. Nach den Ausfuhrländern ge⸗ Tätigkeitsbereich der künftigen Börſe ſollen n 685 zei- deutend die polniſche Elektroausfuhr iſt, und daß auch kaum 
ordnet ſtellte ſich der Lodzer Export im Auguſt d. J. wie | gentlichen landwirtſchaftlichen ee auch > peiſe⸗ daran gedacht werden bann, dieſe auch mit noch fo ſtarker 
folgt dar: Es wurden ausgeführt: nach Rumänien für fette, Moltereip vas dulte, e ‚bet AM A) Regierungsunterſtützung in albjehlbaver Zeit in menmens* 
1237 Gloty eptilergeugniffe, nach England für aud dergleichen fallen. Die lande ichen hen Hence wertem Umfange zu ftsigern. Gerade in Diefer Iudue 
950 321 Zloty, nach den Ländern des Fernen Oſtens (hi- Dſtoberſchleſtens werden an en 55 W 5 and ſind nicht nur Geld und Unternehmungsgeiſt, ſondern in 
na, Japan) für 665 529 Zloty, nach den Baltenſtaaten (Lekt⸗ abgeſett, wobei die entſprechenden res 1 0 be, deſonderem Maße langjährige Erfahrungen, eingearbeitete 
land, Finnland, Eſtland) für 533 575 Zloty, nach den in den allermeiſten Fällen in Gleiwitz, Ratibor und Dres- Spezſalkräfte usw. erforderlich. Auch läßt ſich der Vorsprung 
Ländern des nahen Oſtens (Syrten, Paläſtina, Aegypten, lau zum Abſchluß gelangten. des Auslandes, der in den vielen Erfindungen und Paten- 
Perſien, Türkei) für 516 590 Zloty, nach Oeſterreich, Un⸗ — 1 Iten ſteckt, nicht einholen. 
r...... .. ..... 
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Slask Urzad Wo jewodzki 
W Hatowicach. Katowice, dnia 26 wrzesnia 1930 r. 


I. N. D. I. 1943. 


f Slaski Urzad Wojcwödzki rozpiswie 


przefarg publiczuy 


na roboiy szklarskie przy budowie 4 pawilonow Zakladu Gluchoniemych w Lublincu z fernt 
nem wnicsienla ofert do dnia 14 pazdziernika 1930 r godz. 11-ta. 

Blitsze szczeuölv przefargu podane sa w Gazecie Urzedowei Woicwödztwa Slaskie 
oraz na tablicy urzedowei Wydzialı Robötf Publiczunych — IV. piefro. 


() Dr. Kaufman 
p. ©. Naczeinika Wydzialu Roböt Publ. 
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E TTOFFEE| 


LUTON 


w Bielsku. 878 


Abraham Mandelbaum, Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer 


BOB 8882829888 Apparate wie: 


a ruhe Bügeleisen, Wasch- Maschinen 


n 


Staubsauger, Kochgeräte u. s. W. 


TOFFEE 
Eigene Fabriks-Niederlassung 


Bielsko, ul. 3 Maja 8. | 


Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum def 


|Flektrownia Bielsko-Biala, Spölka Akt 


|Bielsko, Batorego 13a. — Tel. 1278 u. 1696. 
Geöffnet von 8—12 und 2—6. 
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